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1. Juni 1957 zurückgetreten. An ihrer Stelle wirkt seither

das Lehrerehepaar Kindler aus Biglen BE.

In der Pestalozzistiftung in Schlieren bei Zürich sind
im letzten Frühjahr der Hausvater Herr Handschin
und die langjährige Hausmutter Frau Fausch
zurückgetreten. Herr und Frau Plüss durften als neue Hauseltern

begrüsst werden.

In der Strafanstalt Regensdorf ZH hat am 1. Juli Herr
Direktor Emil Meyer, der bisher der Strafanstalt
Liestal vorstand, die Nachfolge von Direktor Rütti,
der einem Ruf in die private Gutsverwaltung folgte,
angetreten.

Nach jahrzehntelanger Tätigkeit haben Herr und Frau
Direktor Gerber auf 1. Juli die Arbeitserziehungsanstalt

Uitikon am Albis verlassen. Herr Willy Demuth,
bisher Verwalter des stadtzürcherischen Pestalozziheimes

«Burghof» in Dielsdorf, hat auf diesen
Zeitpunkt die Nachfolge übernommen.

Anlässlich der Aufhebung des Knabenheims Selnau in
Zürich (März 1957) und der Eröffnung der Jugendstätte

Gfeilergut, kam es zu einem Leiterwechsel:
Herr und Frau Nydegger, die während zehn Jahren,

oft unter erschwerten Umständen, dem Knabenheim

in vorbildlicher Weise vorgestanden hatten und
dank ihres unentwegten Einsatzes in dankbarer
Erinnerung bleiben werden, sind zurückgetreten. Die
Leitung der neuen Jugendstätte Gfellergut wurde Herrn
und Frau Max Schulz übertragen.

Der Präsident der Vereinigung der Zürcher
Anstaltsvorsteher, Walter Bachmann, bisher Verwalter des
Männerhauses an der Schweizerischen Anstalt für
Epileptische, wurde zum Verwalter der Anstalt Pfrund-
weid in Oberwetzikon ZH gewählt. Er wird auch
weiterhin der Vereinigung vorstehen, worüber sich die
Zürcher Kollegen aufrichtig freuen.

Der Leiter der Beobachtungsstation im Landheim
«Erlenhof» in Reinach BL, Herr Held, wurde zum
neuen Leiter des «Burghofs» in Dielsdorf gewählt. Das
Heim soll ebenfalls zu einer Beobachtungsstation
ausgebaut werden.

Im vergangenen Frühjahr haben Herr und Frau
Zeugin-Löffel den «Schillingsrain» bei Liestal verlassen,
um die wohlverdiente Ruhe geniessen zu können. Das
Lehrerehepaar Gysier, bisher an der Schule in Birs-
felden tätig, betreut nun die Bubenschar im
«Schillingsrain».

Unsere besten Wünsche begleiten die in den Ruhestand
getretenen Heimleiter. Für ihre langjährige und treue
Arbeit an nicht immer leichtem Posten danken wir
herzlich. All denen, die eine neue Arbeit übernommen

haben, wünschen wir, dass sie volle Befriedigung
finden mögen. Herzlich willkommen heissen wir die
Ehepaare, die neu zur Gilde der Heim- und Anstaltseltern

gestossen sind.

Nie berauscht und doch Alkoholiker

Es gibt eine rauschlose Form des chronischen
Alkoholismus, die nach aussen hin den Alkoholkranken
nicht besonders auffällig erscheinen lässt. Bis diese

Kranken jeweils erfasst werden, verstreicht oft viel
wertvolle Zeit. Von Seiten der Ehefrauen gehen keine
Klagen ein und dem Arbeitgeber ist das übermässige
Trinken seiner Angestellten oft g»ar nicht bekannt...
So kann es dann geschehen, dass, wie wir es bei einem
besonders krassen Fall erlebten, der Kranke in einem
sehr schweren Delirium eingewiesen werden musste,
nachdem er kurz vorher wegen Herzbeschwerden
einen Arzt besucht hatte. Dieser Kranke zeigte
hochgradigste Schädigungen der Leber und anderer
lebenswichtiger Organe, die auf einen jahrzehntelangen
schweren Al'koholmiissbrauch zurückgeführt werden
mussten. Der Frau war der Alkoholismus schon
bekannt; aber der Arbeitgeber hatte davon nichts ge-
wusst. Trotz intensivster Behandlung konnte der
tödliche Ausgang des Delirium tremens nicht
aufgehalten werden.

Es handelt sich bei diesen rauschlosen Trinkern
gewöhnlich um ursprünglich charakterlich gutmütige,
selbstzufriedene Menschen, die mit jedermann gut
Freund sind und deren Alkoholismus den Angehörigen

oft sogar gewissermassen willkommen ist, weiil
sie, leicht angeheitert, umgänglicher und zufriedener
sind. Die Schäden, die durch diesen rauschlosen
Alkoholismus angerichtet werden, sind aber gewöhnlich
viel grösser, und wenn ein Zusammenbruch erfolgt, ist
es oft zu spät zu einem wirksamen therapeutischen
Eingriff.

Dr. med. J. Fässler
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